
Otto Dix, Mitteltafel von Großstadt (Triptychon) (1927/28)

Kurzbeschreibung

Das Triptychon Großstadt zählt zu den anspruchsvollsten Werken Otto Dix’ und greift seine Hauptthemen
des Krieges, der moralischen Korruption und der dekadenten Gesellschaft in stilistischer Anlehnung an
das mittelalterliche Altarbild auf. Die auf der Mitteltafel dargestellte Jazzclubszene ist als Portrait der
sog. „Neuen Frau“ der Weimarer Gesellschaft interpretiert worden. Dix charakterisiert die „Neue Frau“
sowohl durch eine übertriebene und aggressive weibliche Sexualität als auch durch Androgynität,
verbildlicht durch den modernen Kurzhaarschnitt. Jazz wurde als Verkörperung von Avantgarde und
urbaner Moderne sowie als Ausdruck „primitiver“ Sinnlichkeit mit einer Mischung aus Faszination und
Furcht betrachtet.
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